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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Beim Betrieb von abwassertechnischen Anlagen hat sich der Einsatz der Leit- und Automatisie-
rungstechnik zum Zweck der Prozessführung etabliert. Heute findet man auf nahezu jeder Anlage 
ein den Erfordernissen angepasstes Leit- und Automatisierungssystem, in das eine Vielzahl von 
Software-Komponenten integriert ist. Hierzu zählen auch Funktionen des Berichtswesens, der spon-
tanen oder vorbeugenden Wartung, des Dokumentenmanagements und der Software für diverse 
administrative Aufgaben.  

Der Fortschritt in der Informations- und Kommunikationstechnik ist durch eine besonders große 
Dynamik gekennzeichnet, die einen gewichtigen Einfluss auf die Leit- und Automatisierungstechnik 
mit ihrer starken IT-Durchdringung ausübt. Durch erweiterte Nutzungsmöglichkeiten ist die Kom-
plexität der Lösungen und Produkte stark angestiegen. Strukturfragen, standardisierten Daten-
schnittstellen sowie durchgängigen und vereinheitlichten Bedienkonzepten gebührt deshalb eine 
wachsende Beachtung.  

Weiterentwicklungen in der Bildschirmtechnologie, die Verfügbarkeit leistungsfähiger und robuster 
mobiler Endgeräte, die weitgehend entfallenden Speicherplatzbeschränkungen und die Auswirkun-
gen moderner Software-Technologien schaffen neue Möglichkeiten. Aktuelle Bedien- und Beobach-
tungssysteme erlauben heute weitergehende Darstellungsformen, die den Betrieb und die Bewer-
tung der zunehmend komplexeren Anlagen wirkungsvoll unterstützen. Frühere Beschränkungen 
hinsichtlich der Darstellung oder der Berechnung aggregierter Größen in Echtzeit sind weitgehend 
entfallen.  

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt ATV-DVWK-M 260 (07/2001) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Merkblatttitels; 

b) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hin-
sichtlich Gesetzen und Verordnungen; 

c) weitgehende Umstrukturierung; 

d) Aktualisierung entsprechend dem Stand der Technik.  

Das Merkblatt richtet sich an Betreiber von Abwasseranlagen sowie Hersteller, Planer und Dienst-
leister der Prozessleittechnik. 

In diesem Merkblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-DVWK-M 260 (07/2001) 

Hinweisblatt ATV-H 260 (03/1989) 
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Verfasser 
Das Merkblatt DWA-M 260 wurde von der DWA-Arbeitsgruppe KA-13.2 „Prozessdaten“ und dem 
DWA-Fachausschuss KA-13 „Automatisierung von Kläranlagen“ erstellt, denen folgende Mitglieder 
angehören: 

DWA-Arbeitsgruppe KA-13.2 „Prozessdaten“ 

ARNOLD, Dirk Dipl.-Ing., Essen 
FRIGGER, Uwe Dipl.-Ing., Meschede 
JUMAR, Ulrich Prof. Dr.-Ing., Magdeburg (Sprecher) 
KÜHN, Hans-Jürgen Dipl.-Ing., Krefeld 
MERGELMEYER, Martin Dipl.-Ing., Worpswede 
PACHALY, Uta Dipl.-Ing., Berlin 
RABE, Matthias Dipl.-Inf., Neustadt 
SCHRADER, Dirk Dipl.-Ing., Schlangenbad 
STACH, Christopher Dipl.-Ing., Niestetal 
THÖLE, Dieter Dr.-Ing., Essen 
UECKER, Felix Dr.-Ing., Herzogenrath 
WINKELMANN, York Dipl.-Ing., Berlin 
  
DWA-Fachausschuss KA-13 „Automatisierung von Kläranlagen“  
ARNOLD, Jan-Dirk Dr. rer. nat., Bergisch Gladbach 
BAUMANN, Peter Prof. Dr.-Ing., Stuttgart (stellv. Obmann) 
GAHR, Achim Dr. rer. nat., Gerlingen 
HANSEN, Joachim Prof. Dr.-Ing., Luxemburg 
HARTWIG, Peter  Prof. Dr.-Ing., Hannover 
JUMAR, Ulrich Prof. Dr.-Ing., Magdeburg 
OBENAUS, Frank  Dr.-Ing., Essen (Obmann) 
PACHALY, Uta Dipl.-Ing., Berlin 
SCHEIERMANN, Thomas Dipl.-Ing., Essen 
THÖLE, Dieter Dr.-Ing., Essen 
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
WILHELM, Christian Dr.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus 
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

 Anwendungsbereich 1
 Vorbemerkungen  1.1

Das Merkblatt ATV-DVWK-M 260 wurde 2001 als Überarbeitung des Hinweisblatts ATV-H 260 verab-
schiedet und wird von Betreibern, Planern, Herstellern und Systemintegratoren von Prozessleitsys-
temen angewandt. Hierin finden sich zum Teil umfangreiche Beispiele für den Umgang mit Prozess-
werten und den Aufbau eines Leitsystems. Die dort vorgeschlagenen Lösungen entsprechen nicht 
mehr dem Stand der Technik, da durch die Entwicklung von Hard- und Software bessere, praxis-
tauglichere Möglichkeiten zur Verfügung stehen. Mit der technischen Weiterentwicklung haben sich 
Nutzungsmöglichkeiten sowie Anforderungen in Bezug auf Verarbeitung und Archivierung von Pro-
zessdaten verändert. Weiterhin wurden in der vorliegenden Überarbeitung des Merkblatts sich wi-
dersprechende Doppelregelungen beseitigt. 

 Zielsetzung  1.2
Die Aufgabenstellungen der reinen Datenakquisition, -darstellung und -speicherung haben sich 
stark verändert und auf übergreifende Prozessführungsaufgaben ausgeweitet. Möglichkeiten, bei-
spielsweise zu jeder Zeit an jedem Ort auf gewünschte Daten zugreifen zu können und aus weiteren 
Informationen Wissen zu schöpfen, eröffnen den Nutzern neue Chancen der Betriebsführungsstra-
tegie, erfordern von den Betreibern in Zusammenarbeit mit Systemherstellern und Dienstleistern 
aber frühzeitig konzeptionelle Überlegungen zum Gesamtsystem. Hierbei ist insbesondere die An-
wendung des IT-Sicherheitsgesetzes zu berücksichtigen. 

Das Erfordernis, das Merkblatt zu überarbeiten, resultierte somit einerseits aus den veränderten 
technologischen Rahmenbedingungen, andererseits aus den veränderten Nutzungsanforderungen 
der Betreiber. Das hiermit vorgelegte überarbeitete Merkblatt DWA-M 260 berücksichtigt sowohl die 
technische Entwicklung als auch die Ansprüche der Nutzer, wobei die Anforderungen der System-
entwickler und Anlagenintegratoren aus der Praxis einbezogen wurden. So wurden die teilweise zu 
konkret oder eng gefassten Vorgaben in einigen Bereichen (Formate der Datendokumentation, Ver-
dichtungsstufen usw.) aufgelöst, da diese nicht mehr praxisrelevant sind. Andererseits wurden die 
Themen Datensicherheit, Zugriffschutz und Schnittstellen zu anderen Systemen aufgenommen, 
komplett überarbeitet und neu strukturiert. 


